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Sie heissen Sebastian und Maria, Giorgos und Elise, 
Farris und Daphne, sie bilden drei unterschiedliche  
Liebespaare aus drei Generationen. Christopher Papaka-
liatis stellt sie ins Zentrum seiner ebenso packenden 
wie bewegenden Liebesgeschichte, die er mitten im 
Griechenland von heute angesiedelt hat, in der krisen-
geschüttelten Stadt Athen. Hier hatten die Menschen  
in der Antike eigens einen Gott für die Liebe erfunden 
und ihn Eros genannt: Er bewegt sie und uns immer 
noch. In Griechenland hat die dreifache Lovestory  
mehr als 700’000 Menschen begeistert und mit ihrem 
Erfolg sogar Star Wars übertroffen. 

Alles hängt zusammen
Mit 16 Jahren hatte er seine erste Filmrolle, in 
Griechenland ist Christopher Papakaliatis ein 
Star. Als Filmemacher versteht er es vortreff-
lich, einerseits das Drama, das sich im südli- 
chen Europa abspielt, in seinen Facetten und 
seiner Eigendynamik zu zeigen, andererseits 
mit stupender Leichtigkeit von der ungebro-
chenen Kraft des antiken Liebesgottes Eros 
zu erzählen, mitten aus dem Leben heraus.

Da sind die Flüchtlinge, die gerne Richtung 
Norden weiterreisen möchten und in Grie-
chenland festsitzen, da sind Griechinnen und 
Griechen, die um ihr Auskommen bangen 
müssen oder es verlieren, weil Betriebe von 
Grund auf umstrukturiert und nordeuropäisch 
auf Profit getrimmt werden. Da sind ältere 
Menschen, die ohne viel Geld zwischen den 
vollen Regalen im Supermarkt stehen und 
kaum noch etwas kaufen können. Die Welt-
lage spielt nicht für die Einzelnen, und den-
noch schafft es Papakaliatis, Themen, die uns 
alle beschäftigen, in seine Erzählung mit 

einzubeziehen, das Zwischenmenschliche in 
der Vordergrund zu stellen und damit die 
Hoffnung nicht zu verlieren. Entstanden ist  
ein Liebesfilm, der in drei unterschiedlichen 
Tonlagen über Grenzen und Generationen 
hinweg vom Beglückenden des Verliebtseins 
erzählt und gleichzeitig von der Entfremdung 
im Geschäftsalltag. Der Film geht uns nahe, 
auch deshalb, weil uns vieles darin vertraut 
vorkommen mag, griechisch ist und gleich-
zeitig europäisch, aus dem Leben gegriffen 
und mit Erzählkunst und starken Nebenfiguren 
in eine Form gebracht, die aus drei ver- 
meintlich getrennten Erzählungen eine einzige 
macht: Jene von der Liebe und der Kraft,  
die sie entfalten kann. Walter Ruggle

«Beim Lesen des Drehbuchs war ich auf 
Anhieb verliebt und glücklich darüber, in 
diesem Film eine Rolle zu übernehmen. 
Er hat den Geschmack Griechenlands 
und gleichzeitig eine ausgesprochen 
internationale Ausstrahlung.»
J.K. Simmons
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